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 Ihre Nachricht vom 

11.07.2023 

 

Aktenzeichen 

(bitte bei Antwort angeben) 

21-2511/140/2 

 

Dresden, 

30. August 2023 
 

 

 

 Besucheranschrift: 

Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie 
August-Böckstiegel-Straße 3 
01326 Dresden 

 

www.lfulg.sachsen.de 

 

  

 

Verkehrsverbindung: 

Buslinie 63, 83 und Linie P 

Haltestelle Pillnitzer Platz 

 

 

Für Besucher mit Behinderungen 

befinden sich gekennzeichnete 

Parkplätze vor dem Haus 

August-Böckstiegel-Straße 1. 
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3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Taucha - Entwurf 
von 12/2022 
 
 
 
Anlagen 
356_Steinerts Berg.pdf 
814_Bornack Stein.pdf 
815_Findling Seegeritzer Weg.pdf 
817_Findlingsgruppe Taucha.pdf 
818_ Findling Lutherstein.pdf 
 
Anlagen:  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Schreiben erhalten Sie die Stellungnahme des Sächsischen Lan-
desamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) als Träger öffent-
licher Belange.  
 
Wir weisen darauf hin, dass im LfULG nur die Belange  
 

- Fluglärm 
- Anlagensicherheit / Störfallvorsorge 
- natürliche Radioaktivität 
- Fischartenschutz und Fischerei und 
- Geologie 
 

Gegenstand der Prüfung sind. Die Prüfung weiterer Belange ist auf Grund feh-
lender Zuständigkeit nicht möglich. 
 
Wir haben die Prüfung und Einschätzung u.a. auf der Grundlage des Inhalts 
der unter Punkt 2.1 und 3.1 aufgeführten Unterlagen vorgenommen. 
 
 
 
 
 
 

 

   

SÄCHSISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE 
Pillnitzer Platz 3 | 01326 Dresden  Ihr/-e Ansprechpartner/-in 

 per E-Mail 
 

 
Björnsen Beratende Ingenieure Erfurt GmbH 
Niederlassung Leipzig 
Dohnanyistraße 28 
04103 Leipzig. 

  

Durchwahl 

Telefon 

Telefax 

 

 

Ihr Zeichen 

2021215.65 

http://www.lfulg.sachsen.de/
http://www.lfulg.sachsen.de
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1 Zusammenfassendes Prüfergebnis 
 
Aus Sicht des LfULG stehen der Planung keine Bedenken entgegen. 
 
Seitens der Anlagensicherheit / Störfallvorsorge sind nachfolgende Hinweise unter Punkt 
2 zu berücksichtigen. 
 
Die Belange des Strahlenschutzes sind zum derzeitigen Stand nicht unmittelbar berührt. 
Im Rahmen der Beteiligung im weiteren Verfahren und in Einschätzung konkreter Ein-
zelmaßnahmen wird die Vereinbarkeit der Planung mit den gesetzlichen Vorschriften zu 
beurteilen sein, u.a. sind im Rahmen weiterführender Planungen zur Bebauung, Anfor-
derungen zum Radonschutz zu beachten (siehe Punkt 3). 
 
Mit der Stellungnahme vom 14.09.2016 (3. Änderung FNP, 3. Auslegung AZ 21-
3016.30/36/15) wurden zuletzt geologische Hinweise gegeben. Die Hinweise zur Roh-
stoffgeologie wurden beachtet. Die Hinweise zu den Geotopen behalten Gültigkeit und 
sollten Berücksichtigung finden (siehe Punkt 4) 
 
Die Belange des Fluglärms, Belange der Anlagensicherheit / Störfallvorsorge sowie Be-
lange des Fischartenschutzes bzw. der Fischerei sind nicht berührt. 
 
 
2 Anlagensicherheit / Störfallvorsorge 
 
2.1 Unterlagen 

[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-
gen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge - Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) in der jeweils aktuellen Fassung 

[2]  12. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes - Störfall-
Verordnung (12. BImSchV) in der jeweils aktuellen Fassung 

[3]   EU-Richtlinie 2012/18/EU 
[4] KAS-18, Empfehlungen für Abstände zwischen Betriebsbereichen nach der Störfall-

Verordnung und schutzbedürftigen Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung – Um-
setzung § 50 BImSchG, 2. überarbeitete Fassung (Nov. 2010) (www.kas-
bmu.de/publikationen/kas_pub.htm) 

[5] Gutachten zu den Festsetzungsmöglichkeiten für die Umsetzung von Abstandsemp-
fehlungen der KAS 18 

 
2.2 Prüfergebnis 

Aus Sicht der Anlagensicherheit / Störfallvorsorge stehen der Planung keine Bedenken 
entgegen. Bei den weiteren Planungen sind nachfolgende Hinweise zu berücksichtigen. 
 
 
2.3 Hinweise 

Der Flächennutzungsplan weist gewerbliche Flächen aus, die als Gewerbegebiet GE o-
der Industriegebiet GI genutzt werden können. Somit könnten sich Betriebe ansiedeln, 
welche der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) [2] unterliegen. Zum Schutz der Bevölke-
rung und zu folgenden benachbarten Schutzobjekten und Flächen gemäß EU-Richtlinie 

http://www.kas-bmu.de/publikationen/kas_pub.htm
http://www.kas-bmu.de/publikationen/kas_pub.htm
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2012/18/EU (SEVESO-III-Richtlinie) [3] und § 50 BImSchG [1] ist deshalb ein angemes-
sener Abstand zu wahren: 
 
 
• Wohngebiete 
• öffentlich genutzte Gebäude und Gebiete,  
• wichtige Verkehrswege 
• Freizeitgebiete 
• unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders 

empfindliche Gebiete. 
 
Die Zulässigkeit einer Betriebsansiedlung ist in einem Genehmigungsverfahren nach 
BImSchG [1, 4, 5] zu prüfen. 
 
 
3 Natürliche Radioaktivität 
 
3.1 Unterlagen 

 
[1] Kataster für Natürliche Radioaktivität in Sachsen, basierend auf Kenntnissen über 

den Altbergbau, Uranerzbergbau der Wismut und Ergebnissen aus dem Projekt „Ra-
diologische Erfassung, Untersuchung und Bewertung bergbaulicher Altlasten“ (Alt-
lastenkataster) des Bundesamtes für Strahlenschutz. 

[2] Allgemeinverfügung zur Festlegung von Gebieten zum Schutz vor Radon-222 in In-
nenräumen nach § 121 Absatz 1 Satz 1 des Strahlenschutzgesetzes vom 19. No-
vember 2020 (SächsABl. S. 1362). 

 

3.2 Prüfergebnis 
 
Das Plangebiet befindet sich … 
 

- in keiner radioaktiven Verdachtsfläche und gegenwärtig [1] liegen uns auch keine 
Anhaltspunkte über radiologisch relevante Hinterlassenschaften vor, 

- außerhalb eines festgelegten Radonvorsorgegebietes [2] und nach unseren Er-
kenntnissen in einer als unauffällig bezüglich der zu erwartenden durchschnittli-
chen Radonaktivitätskonzentration in der Bodenluft charakterisierten geologi-
schen Einheit. 

 
Die Belange des Strahlenschutzes sind zum derzeitigen Stand nicht unmittelbar berührt. 
 
Im Rahmen der Beteiligung im weiteren Verfahren und in Einschätzung konkreter Ein-
zelmaßnahmen wird die Vereinbarkeit der Planung mit den gesetzlichen Vorschriften zu 
beurteilen sein, u.a. sind im Rahmen weiterführender Planungen zur Bebauung, Anfor-
derungen zum Radonschutz zu beachten. 
 
3.3 Allgemeine Hinweise zum Radonschutz 
 
In der Broschüre „Radonschutzmaßnahmen - Planungshilfe für Neu- und Bestandsbau-
ten“ (https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/26126) sind die Möglichkeiten zum Ra-
donschutz praxisnah erläutert. Diese Broschüre können Sie kostenlos herunterladen. 

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/26126
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Bei Fragen zu Radonvorkommen, Radonwirkung und Radonschutz wenden Sie sich bitte 
an die Radonberatungsstelle des Freistaates Sachsen: 
 

Staatliche Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft - Radonberatungsstelle: 

 Dresdner Straße 183, 09131 Chemnitz 

 Telefon:  (0371) 46124-221 
Telefax:  (0371) 46124-299 
E-Mail:  radonberatung@smekul.sachsen.de 
Internet:  www.smul.sachsen.de/bful 

https://www.bful.sachsen.de/radonberatungsstelle.html 
Beratung werktags per Telefon oder E-Mail; zusätzlich besteht die Möglichkeit 
einer Vereinbarung individueller persönlicher Beratungstermine. 

 
 
4 Geologie 
 
4.1 Prüfergebnis und Hinweise  
 
Aus geologischer Sicht bestehen weiterhin  keine Bedenken. Mit der SN vom 14.09.2016 
(3. Änderung FNP, 3. Auslegung AZ 21-3016.30/36/15) wurden zuletzt geologische Hin-
weise gegeben. Die Hinweise zur Rohstoffgeologie wurden beachtet. Die Hinweise zu 
den Geotopen behalten Gültigkeit und sollten Berücksichtigung finden. 
 
Das sächsische Geotopkataster im LfULG listet in der ausgewiesenen Fläche folgende 
Geotope: 
 
 

Geotop-
Nr. 

Geotop-Name Koordinaten 
(UTM 33) 

Schutzstatus 

356 Steinerts Berg 
325408/ 
5696287 

Flächennaturdenkmal  

814 Findling „Bonack-Stein“ 
325607/  
5695038 

Naturdenkmal 

815 Findling Seegeritzer Weg 
325167/  
5696017 

Kein Schutzstatus bekannt 

817 Findlingsgruppe Taucha 
326169/  
5696526 

Kein Schutzstatus bekannt 

818 Findling Lutherstein 
326075/  
5695229 

Kein Schutzstatus bekannt 

 
Nach hiesiger Kenntnis besteht jeweils ein Schutzstatus als Naturdenkmal und 
Flächennaturdenkmal i.S. des BNatSchG und des SächsNatSchG für die im Kataster 
gelisteten Geotope Nr. 356 und 814 (siehe Anlagen).  
 
Bitte beachten Sie, dass die Abteilung Geologie im LfULG für die fachliche Beurteilung 
von Geotopen zuständig ist und in diesem Zusammenhang selbst keine 
Genehmigungsbehörde darstellt. Für genehmigungspflichtige Anliegen in gemäß dem 
BNatSchG und/oder dem SächsNatSchG unter Schutz gestellten Geotopen ist die 
zuständige Vollzugsbehörde (Untere Naturschutzbehörde des Landkreises) zu 
kontaktieren. 
 

mailto:radonberatung@smekul.sachsen.de
http://www.smul.sachsen.de/bful
https://www.bful.sachsen.de/radonberatungsstelle.html
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Sachbearbeiterin 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 




